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Dornbirner

Gemeinorolaik.
Erscheint jeden Sonntag. — Preis: ganzjährig K 2•—, im Inland mit Postversendung K 3·30, nach Deutschland K 4·10, in das übrige Ausland K 5·40

einzelne Nummern 10 h. — Einschaltungen kosten 10 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags kostenfrei in das
Rathaus zu bringen.

Nr. 33. Somtag, 22. Beptender 197
33. Jahrg.

Kundmachungen. Gewerbliche Fortbildungsschule
in Dornbirn

Am Dienstag den 24. d. Ml. ist Das Schuljahr 1907/08 wird am 2. Oktober
d. Is. eröffnet. Die Einschreibung findet an
Sonntag den 29. September vormittags vonVieh- und Krämermarkt.
10 bis ½12 Uhr zu ebener Erde des alten Real¬Krämer, welche einen Marktstand wünschen, wollen dies
schulgebäudes statt. Hiebei ist ein Lehrmittelbeitragim Bauamt, Spinnergasse 5, melden. von 2 Kronen zu erlegen.

Bestimmungen für den Viehmarkt. In den Vorjahren sind wiederholt Anmel¬
dungen zu spät gemacht worden. Der Schulaus¬Das Rindvieh darf nur durch die mittlere, beim Gast
schuß der gewerblichen Fortbildungsschule sieht sich daherhaus zum Anker hinaufführende Zuffahrtstraße (Rindergasse)
veranlaßt, aus der Gewerbeordnung, welche mil Gesetz vomauf= und abgetrieben werden.
5. Februar d. Is. ergänzt und abgeändert wurde, NachPferde, Ziegen und Schafe dürfen nur durch die beim
stehendes bekannt zu geben:Spiegelschen Haus in der Eisengasse zum Viehmarktplatze

führende Straße (Roßmarktstraße) auf und abgetrieben § 98. Das Recht, Lehrlinge zu halten, kann von den
werden und Gewerbebehörde solchen Gewerbeinhabern, welche sich grober

Pflichtverletzungen gegen die ihnen anvertrauten LehrlingeSchweine dürfen nur auf der beim Gasthaus zum
schuldig gemacht haben, für immer oder auf bestimmte ZeitKreuz auf den Schweinemarktplatz führenden Straße (Vieh¬
entzogen werden.marktgasse) auf und abgefahren werden

§ 99b. Die Lehrlinge sind, insoferne sie den ge¬Für jedes auf den Markt geführte Stück Vieh ist ein
werblichen Fortbildungs= oder einen anderen, mindestensStandgeld zu entrichten und zwar für:
gleichwertigen Unterricht noch nicht mit Erfolg absolviertPferd 40 Heller
haben, verpflichtet, die bestehenden allgemein —Rindvieh 20 Heller,
gewerblichen Fortbildungsschulen — regelSchwein, Schaf oder Ziege 10 Heller.
mäßig zu besuchen.Für das Rindvieh ist das Standgeld beim Ab¬

Für jene Lehrlinge, welche durch eigenes Verschuldentriebe, für die übrigen Tiere aber beim Auftriebe zu einen genügenden Unterrichtserfolg nicht erreichen, oder imentrichten und wird ersucht das Geld bereit zu halten
Disziplinarwege von dem Schulunterrichte zeitweilig ausge¬

Nach dem Seuchengesetz vom 29. Februar 1880, Abs. 8 b schlossen werden, kann seitens der Gewerbebehörde die fest¬sowie der Statth.=Verordnung vom 2. Sept. 1891, Zl. 20629
gesetzte regelmäßige Dauer der Lehrzeit verlängert werden.müssen auch im innländischen Verkehre für sämtliches

§ 100. Der Lehrherr, beziehungsweise seinRindvieh, sowie für Schweine, welche auf den Markt Stellvertreter, ist verpflichtet, jenen Lehr¬
gebracht werden, Viehpässe beigebracht werden.

lingen, welche den gewerblichen Fortbildungs¬Die Viehpässe sind immer am Tage vor dem Vieh¬
oder einen andern, mindestens gleichwertigen Unterrichtmarkte abzuholen, nachdem am Marktage zu diesem Zwecke
noch nicht erfolgreich absolviert haben, diekeine Pässe mehr ausgestellt werden zum Besuche der gewerblichen Fortbildungs¬

Die Viehpässe sind in folgenden Stationen zu haben:
chule erforderliche Zeit einzuräumen, sie zum

Im I. Bezirk: beiTierarzt Felder, Frühlingsgasse 1. Besuche dieser Schule zu verhalten und die
Martin Turnher, Gechelbach 47 Ueberwachung des regelmäßigen Schulbesuches
Johann Kaufmann, Unterfallen7 durch die An= und Abmeldung der Lehrlinge bei7

berg 4. der Schulleitung zu ermöglichen.
II. Martin Mayer, Mittelfeldstr. 12.77 § 104 d. Der Lehrling hat ein stempelfreies GesuchIII.7 5 Gebhard Wehinger, Weppach 24. um Zulassung zur Gesellenprüfung an die Genossenschafts¬I.A. Schwendinger, Watzenegg 9.77

vorstehung zu richten und seinem Gesuche das Lehr¬
Andr. Kaufmann, Kehlegg 15. eugnis und, sofern er zum Besuche der gewerblichenIV. Jos. Ant. Oelz, Mühlegasse 6.

Fortbildungsschule verpflichtet war, die Zeugnisse überJohann Wirth, Heilgereuthe 1.„
den Schulbesuch beizulegenDornbirn, am 22. ptember 1907.Se Dornbirn, am 22. September 1907.

Der Bürgermeister=St. Der Schulausschuß.


